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(K)eine Heldengeschichte 
Jona – eine zweite Chance 

 
Jona 1,1-3 | Eines Tages empfing Jona, Amittais Sohn, eine Botschaft vom HERRN. 
Gott sprach zu ihm: »Geh in die große und mächtige Stadt Ninive und kündige ihren 
Bewohnern mein Strafgericht an! Denn ihre Bosheit schreit zum Himmel, ich kann sie 
nicht länger mit ansehen!« Jona machte sich auf den Weg – aber in die 
entgegengesetzte Richtung!  Er floh vor dem HERRN und kam zunächst in die 
Hafenstadt Jafo. Dort fand er ein Schiff, das gerade nach Tarsis segeln sollte. Er 
bezahlte das Geld für die Überfahrt und ging an Bord. 
 
Jona 1,4-5  | Doch als sie auf dem Meer waren, ließ der HERR einen starken Sturm 
aufkommen. Das Unwetter tobte so heftig, dass das Schiff auseinanderzubrechen 
drohte. Angst packte die Seeleute, und jeder schrie zu seinem Gott um Hilfe. Sie 
warfen Ladung über Bord, damit das Schiff leichter wurde.  
Jona war unter Deck in den hintersten Raum gegangen, hatte sich hingelegt und 
schlief fest. 

 
Wie Gott deine Geschichte umschreibt. 

 
1. Übernehme ______________________. 

 

Jona 1,12 | Da sagte Jona: »Werft mich ins Meer! Dann wird es sich beruhigen und 
euch verschonen. Ich weiß: Dieses Unwetter ist nur durch meine Schuld über euch 
gekommen.« 

 

Sprüche 28,13 | Menschen, die ihre Verfehlungen verheimlichen, haben keinen Erfolg 
im Leben; aber alle, die ihr Unrecht bekennen und aufgeben, finden Gottes Erbarmen. 
 
2. Tu ____________ und  _____________________. 

 

Jona 2,3 | Dort betete er zum HERRN, seinem Gott: »Ich schrie zum HERRN, als ich 
nicht mehr aus noch ein wusste, und er antwortete mir in meiner Not. 
 

3. Lass dich ____________________________. 
 

Jona 3,1 | Da empfing Jona wieder eine Botschaft vom HERRN. Zum zweiten Mal 
sprach Gott zu ihm… 
 
Jona 4,1-3| Jona aber ärgerte sich sehr darüber, voller Zorn betete er: Ach, HERR, 
habe ich das nicht gleich geahnt, als ich noch zu Hause war? Darum wollte ich ja auch 

so rasch wie möglich nach Tarsis fliehen! Ich wusste es doch: Du bist ein gnädiger und 
barmherziger Gott. Deine Geduld ist groß, deine Liebe kennt kein Ende. Du lässt dich 
umstimmen und strafst dann doch nicht. Darum lass mich nun sterben, HERR, das ist 
besser für mich als weiterzuleben. 

 
ü Drehe dich um ____________________. 

 

Jona 4,9-11 | Aber Gott fragte ihn: »Hast du ein Recht dazu, wegen dieser Pflanze so 
zornig zu sein? »Doch«, sagte Jona, »mit vollem Recht bin ich zornig und wünsche mir 
den Tod!« Der HERR entgegnete: »Du hast dich mit dieser Staude keinen Augenblick 
abmühen müssen, nichts brauchtest du für sie zu tun. In einer Nacht ist sie 
gewachsen, und in der nächsten ging sie zugrunde. Trotzdem hättest du sie gerne 
verschont. 11 Ich aber sollte Ninive nicht verschonen, diese große Stadt, in der mehr 
als 120.000 Menschen leben, die Gut und Böse nicht unterscheiden können. 

 

Apostelgeschichte 3,19-20| Jetzt aber kehrt um und wendet euch Gott zu, damit er 
euch die Sünden vergibt. Dann wird auch die Zeit kommen, in der Gott sich euch 
freundlich zuwendet. 
 

 
 
Notizen 
 

__________________________________________________
__________________________________________________
__________________________________________________
__________________________________________________
__________________________________________________
__________________________________________________ 
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Jona 1,1-3 | Eines Tages empfing Jona, Amittais Sohn, eine Botschaft vom HERRN. 
Gott sprach zu ihm: »Geh in die große und mächtige Stadt Ninive und kündige ihren 
Bewohnern mein Strafgericht an! Denn ihre Bosheit schreit zum Himmel, ich kann sie 
nicht länger mit ansehen!« Jona machte sich auf den Weg – aber in die 
entgegengesetzte Richtung!  Er floh vor dem HERRN und kam zunächst in die 
Hafenstadt Jafo. Dort fand er ein Schiff, das gerade nach Tarsis segeln sollte. Er 
bezahlte das Geld für die Überfahrt und ging an Bord. 
 
Jona 1,4-5  | Doch als sie auf dem Meer waren, ließ der HERR einen starken Sturm 
aufkommen. Das Unwetter tobte so heftig, dass das Schiff auseinanderzubrechen 
drohte. Angst packte die Seeleute, und jeder schrie zu seinem Gott um Hilfe. Sie 
warfen Ladung über Bord, damit das Schiff leichter wurde.  
Jona war unter Deck in den hintersten Raum gegangen, hatte sich hingelegt und 
schlief fest. 

 
Wie Gott deine Geschichte umschreibt. 

 
1. Übernehme Verantwortung. 

 

Jona 1,12 | Da sagte Jona: »Werft mich ins Meer! Dann wird es sich beruhigen und 
euch verschonen. Ich weiß: Dieses Unwetter ist nur durch meine Schuld über euch 
gekommen.« 

 

Sprüche 28,13 | Menschen, die ihre Verfehlungen verheimlichen, haben keinen Erfolg 
im Leben; aber alle, die ihr Unrecht bekennen und aufgeben, finden Gottes Erbarmen. 
 
2. Tu Buße und  kehre um. 

 

Jona 2,3 | Dort betete er zum HERRN, seinem Gott: »Ich schrie zum HERRN, als ich 
nicht mehr aus noch ein wusste, und er antwortete mir in meiner Not. 
 

3. Lass dich neu gebrauchen. 
 

Jona 3,1 | Da empfing Jona wieder eine Botschaft vom HERRN. Zum zweiten Mal 
sprach Gott zu ihm… 
 

Jona 4,1-3| Jona aber ärgerte sich sehr darüber, voller Zorn betete er: Ach, HERR, 
habe ich das nicht gleich geahnt, als ich noch zu Hause war? Darum wollte ich ja auch 
so rasch wie möglich nach Tarsis fliehen! Ich wusste es doch: Du bist ein gnädiger und 
barmherziger Gott. Deine Geduld ist groß, deine Liebe kennt kein Ende. Du lässt dich 
umstimmen und strafst dann doch nicht. Darum lass mich nun sterben, HERR, das ist 
besser für mich als weiterzuleben. 

 
ü Drehe dich um andere. 

 

Jona 4,9-11 | Aber Gott fragte ihn: »Hast du ein Recht dazu, wegen dieser Pflanze so 
zornig zu sein? »Doch«, sagte Jona, »mit vollem Recht bin ich zornig und wünsche mir 
den Tod!« Der HERR entgegnete: »Du hast dich mit dieser Staude keinen Augenblick 
abmühen müssen, nichts brauchtest du für sie zu tun. In einer Nacht ist sie 
gewachsen, und in der nächsten ging sie zugrunde. Trotzdem hättest du sie gerne 
verschont. 11 Ich aber sollte Ninive nicht verschonen, diese große Stadt, in der mehr 
als 120.000 Menschen leben, die Gut und Böse nicht unterscheiden können. 

 

Apostelgeschichte 3,19-20| Jetzt aber kehrt um und wendet euch Gott zu, damit er 
euch die Sünden vergibt. Dann wird auch die Zeit kommen, in der Gott sich euch 
freundlich zuwendet. 
 

 
 
Notizen 
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__________________________________________________
__________________________________________________
__________________________________________________
__________________________________________________
__________________________________________________ 
 


